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Vorwort

Das vorliegende Werk zur Finanzwissenschaft umfaßt drei Bände, Finan-

zwissenschaft I: Rechtfertigung der Staatstätigkeit, Finanzwissenschaft

II: Theorie der Besteuerung und Finanzwissenschaft III: Staatsverschul-

dung. Es geht auf eine Vorlesungsreihe zurück, die ich seit vier Jah-

ren an der Universität Dresden abhalte. Der gewählte Aufbau dieser

Bände soll das Verständnis für finanzwissenschaftliche Problemstellun-

gen erleichtern. Ihm liegt ein normativer Ansatz zugrunde, der der Ein-

sicht folgt, daß man zunächst die Aktivitäten des Staates als solche in

einer marktwirtschaftlichen Ordnung rechtfertigen und somit den Be-

reich staatlicher Aufgaben festlegen muß, bevor man Fragen der Wir-

kungsweise öffentlicher Ausgaben und deren Finanzierung erörtern kann.

Deshalb stehen im vorliegenden Band Finanzwissenschaft I Marktver-

sagensgründe im Vordergrund der Betrachtung. Immer dann, wenn der

Markt - selbst unter idealen Bedingungen - allokative Verzerrungen oder

eine nicht erwünschte Einkommens- und Vermögensverteilung hervor-

bringt, besteht eine potentielle Rolle für einen korrigierenden Staatsein-

griff. Die Rolle des Staates kann in solchen Fällen jedoch nur poten-

tiell sein, da die Unvollkommenheit des Marktes mit den immanenten

Defiziten staatlichen Handelns infolge einer ausufernden Bürokratie und

mangelnder Leistungsanreize der staatlichen Entscheidungsträger vergli-

chen werden müssen. Nur wenn die Marktunvollkommenheit schwerer

wiegt, läßt sich ein staatlicher Eingriff oder die staatliche Übernahme

bestimmter Aufgaben tatsächlich rechtfertigen. Der Band Finanzwissen-

schaft II: Theorie der Besteuerung geht von der so bestimmten Festlegung

des öffentlichen Aufgabenbereichs und der damit determinierten Ausga-

ben aus und beschäftigt sich mit der Frage, wie öffentliche Ausgaben

möglichst effizient und gerecht durch Steuern finanziert werden können.

Schließlich thematisiert der Band Finanzwissenschaft III: Staatsverschul-

dung eine vermeintlich zweite Möglichkeit, Staatsausgaben zu finanzie-

ren - die öffentliche Neuverschuldung. Es werden dabei insbesondere die

Verteilungswirkungen der staatlichen Verschuldungspolitik zwischen den
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Generationen hervorgehoben. Auch werden Fragen der staatlichen Al-

terssicherungspolitik, die in ihren Verteilungswirkungen sehr ähnlich ist,

angesprochen.

Ich möchte mich an dieser Stelle ausdrücklich bei meinen wissenschaft-

lichen Mitarbeitern Frau Diplom-Volkswirtin Elke Baumann, Herrn

Diplom-Volkswirt Ulrich Hange, Herrn Diplom-Volkswirt Jörg Hülshorst

und Herrn Diplom-Volkswirt Jörg Kroschel für die umfangreiche Un-

terstützung bedanken, die ich bei der Erstellung der Buchmanuskripte

erfahren habe. Ohne ihre Hilfe wäre es mir nicht gelungen, dieses Werk

innerhalb einer recht kurzen Zeit vorzulegen.

Gewidmet sind diese drei Bände meiner lieben Frau Dorothee und

unserem kleinen Sohn Moritz.

Dresden, im September 1999 Dietmar Wellisch
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